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• Offene Diskussion mit offenem Ausgang
• Der Rahmen ist vorgegeben, aber die 

Inhalte bestimmen die Teilnehmenden
• Ideen sammeln und verknüpfen
• Neue Inhalte und Menschen kennenlernen
• Neue Anstöße für neue Projekte gewinnen

Warum ein World-CaféWorld-Café
   Waldgärten
       Neophyten
            Friedhöfe

• Und das alles Online!



• Aufteilen in drei Gruppen per Breakout-Session
• Diskussion in zwei Runden zu je 40 Minuten
• Die Zusammensetzung der Gruppen wechselt aber die 

Moderation bleibt
• Festhalten der Ideen durch die Moderation auf einem 

Whiteboard
• Die zweite Gruppe nimmt die Ideen der ersten Gruppe 

auf und denkt weiter
• In der Abschlussrunde stellt die Moderation die Ideen 

vor und die Teilnehmenden können ergänzen

Ablauf eines World-CaféWorld-Café
   Waldgärten
       Neophyten
            Friedhöfe



• Entspannen! (Stress hindert die Kreativität)
• Mutig Ideen und Vorschläge beitragen  
• Aber auch hinhören
• An die Ideen der anderen Personen anknüpfen und 

weiterdenken
• Unterschiedliche Sichtweisen stehenlassen
• Bei der Auswahl der Breakoutsessions darauf achten, dass 

diese etwa gleich groß besetzt werden und sich nicht 
wieder die gleiche Gruppe zusammenfindet

Tipps für das World-CaféWorld-Café
   Waldgärten
       Neophyten
            Friedhöfe



Waldgärten

Drei Themen 
Zwei auswählen

Neophyten

Friedhöfe

World-Café
   Waldgärten
       Neophyten
            Friedhöfe



Thema 1 Julia Andreas, 
  Sonja Mohr-Stockinger
Waldgärten
 Warum einen Waldgarten anlegen?
 Förderung von biologischer Vielfalt
 Positiver Beitrag zum Stadtklima
 Schutz & Aufbau des Bodens
 Gemeinschaft und Partizipation
 Umweltbildung
 Nahrungsmittelversorgung 
 Zusammenfassung

 Waldgärten sind förderfähig! 
 Über das KfW Programm „Natürlicher Klimaschutz in 

Kommunen“ (KfW 444) können 80 bis 90% der Kosten 
für die Entwicklung von Urbanen Waldgärten gefördert 
werden. Das Förderprogramm ist jetzt wieder geöffnet. 

World-Café
   Waldgärten
       Neophyten
            Friedhöfe
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Thema 1 Julia Andreas, Sonja Mohr-Stockinger
Waldgärten

Urbane Waldgärten – welche Motivation treibt Sie an?

Von der Idee bis zur langfristigen Etablierung – wo stehen Sie?

Partizipation & 
Kooperation

Umweltbildung

Änderung der 
Flächennutzung

Welchen 
Wissensbedarf haben 

Sie?

Welche Erfahrungen 
haben Sie?

Fachliche Grundlagen 
& Begriffe

Best-Practice 
Beispiele

Planung und Anlage eines 
Waldgartens: Tipps und 

Tricks aus der Praxis

Aktivierung von
Akteur*innen

Flächenakquise

Betreiber-
strukturen

World-Café
je nach 

Interessenslage 
Austausch zu 
diesen und 

anderen Fragen



Thema 2 Dr. Robert Bartz
Neophyten
 Neobiota (Neophyten / Neozoen) =

gebietsfremde Pflanzen- und Tierarten, nach 1492
direkt / indirekt mit menschlicher Hilfe in neues Gebiet
(z.B. Deutschland) ausgebreitet

 Invasive Neophyten = gebietsfremde Pflanzenarten, die negative 
Wirkungen auf die biologische Vielfalt, Wirtschaft oder auch menschliche 
Gesundheit haben (können)

 Ca. 1.015 etablierte Neobiota-Arten in Deutschland (= 1% aller Arten) – 
etwa 450 etablierte gebietsfremde Pflanzenarten (Neophyten)

 Nur 10 % der in Deutschland etablierten Neophyten gelten als invasiv, 
weitere 10% als potenziell invasiv

World-Café
   Waldgärten
       Neophyten
            Friedhöfe
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Thema 2 Dr. Robert Bartz
Neophyten

Rechtliche Regelung in § 40 BNatSchG zur Vermeidung negativer Wirkungen auf Biodiversität
- Genehmigungsvorbehalt bei Ausbringung
- Maßnahmen zum Management oder zur Beseitigung auf Anordnung zuständiger Behörden
- Einschließlich Umsetzung der Vorgaben der EU-Verordnung zu invasiven Arten (1143/2014)

Ob von einer gebietsfremden 
Art im konkreten Fall 
tatsächlich negative 
Wirkungen ausgehen 
(können), häufig nicht 
(einfach/sicher) feststellbar …

In der (naturschutzfachlichen) 
Praxis erfolgen daher 
Bekämpfung / 
Management nicht selten 
allein aufgrund der 
Gebietsfremdheit …

Where is it? How 
can I kill it?

Pauschale Bekämpfung nur selten 
sinnvoll

- Nicht alle gebietsfremden oder 
auch invasiven Arten führen 
überall zwingend zu Schäden (es 
kommt auch auf das „Wo“ / den 
Einzelfall an)

- Erfolgsaussichten nicht immer 
gut, da manche Arten sehr 
ausbreitungsstark sind oder Mittel 
für langjährige Maßnahmen 
fehlen



Thema 2 Dr. Robert Bartz
Neophyten

Umgang mit (invasiven) Neophyten –
Herausforderungen und Best Practice in Kommunen

Forschung / 
Datenerhebung / 

Monitoring

Bewertung / 
Entscheidung

Management

 Welche gebietsfremden (invasiven) 
Pflanzenarten kommen vor?

 Welche Wirkungen haben sie 
(potenziell), welche Schutzgüter 
(können) betroffen sein?

 Managementziele – Vorbeugung, 
Beseitigung, Kontrolle? Flächig oder 
Priorisierung einzelner Gebiete / 
Vorkommen?

 Wie sind die Erfolgsaussichten? 
Geeignete Methoden? Ausreichend 
Mittel (Personal/Geld) für ggf. 
langjähriges Management?

 …

World-Cafe
je nach 

Interessenslage 
Austausch zu diesen 
und anderen Fragen
– gerne auch Fokus 
auf Best-Practice-

Erfahrungen



Thema 3 Corinna Hölzel, 
  Maximilian Lenerz
Friedhöfe
 Welche Erfahrungen gibt es?
 Wie kann die Akzeptanz von naturnahen 

Friedhöfen gesteigert werden?
 Wie ist der Pestizideinsatz auf Ihren 

Friedhöfen geregelt?sammenfassung

World-Café
   Waldgärten
       Neophyten
            Friedhöfe
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Thema 3 Corinna Hölzel; Maximilian Lenerz
Friedhöfe

• Friedhöfe als wertvolle Lebensräume für Pflanzen und Tiere

• Naturnahe Friedhöfe: vom Grab bis zur Freifläche

• Friedhöfe als kulturelle und menschliche Begegnungsorte

• Veränderte Bestattungskultur: Zunahme Waldbestattungen und 
Urnengräber
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Thema 3 Corinna Hölzel; Maximilian Lenerz
Friedhöfe
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Ablauf

13:45 Uhr Word-Café mit 3 Themen und 2 Runden 
 zu je 40 Minuten

  Thema 1 „Waldgärten“     
  Julia Andreas, Sonja Mohr-Stockinger (Kommbio)
  Thema 2 „Neophyten“    
  Dr. Robert Bartz, Robert Spreter (Kommbio) 
  Thema 3 „Friedhöfe“    
  Corinna Hölzel, Maximilian Lenerz (BUND) 

15:15 Uhr Abschlussrunde
15:40 Uhr Verabschiedung
15:45 Uhr Ende der Veranstaltung

World-Café
   Waldgärten
       Neophyten
            Friedhöfe



Waldgärten

Drei Themen 
Zwei auswählen

Neophyten

Friedhöfe
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Waldgärten     
 Julia Andreas, Sonja Mohr-Stockinger (Kommbio)

Abschlussrunde

Neophyten
 Dr. Robert Bartz, Robert Spreter (Kommbio) 

Friedhöfe
 Corinna Hölzel, Maximilian Lenerz (BUND)

World-Café
   Waldgärten
       Neophyten
            Friedhöfe
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